
Fertiq zum
Abhäben

I Konstruktion des
Lufthqnso-
Empfongsgebäudes

nSprechende Architekturu, ro
kommentierte dos Homburger
Abendblor dos Empfongsge-
bäude der Lufthqnsobosis in
Homburg. Ein Bouwerk, dos
dynomische Formen in die Sto-
tik einer om Erdboden veron-
kerfen Skulptur ols symboli-
sierfe lrogf läche überseH.
Die leitgedonken zu diesem
eindrucksvollen Gebäude wo-
ren: Heruucgehoben ous der
Bonqlirär der Umgebung ous
Wellblech und Woschbeton soll
der Besucher mit einer klqren
Zeichensproche empfongen
werden. HinEr dem Eingong
geht es um Highrech im Zeit-
qher der Überwindung von
Zeil und Roum.
Dieses Geböude gehört zu
cechs ousgewöhlten Bouwer-
ken, die mit dem Prcis ,rBou-
rverk des Johres 1999a vom
Architekcen- und Ingenieur-
verein (AlV) geehrt wurden.
Die ingenieurtechnische UmseF
zung stelhe für den Hcmburger
Slohlbouexperten Buthmonn
eine inleressonle und on-
spruchsvolle Herousforderung
dor. Demenlsprechend worcn
die Ansprüche on dos einge-
setzte GAD-Sysrem LOGOGAD
TRIGA äußerst vielseirig.

eplonet LOGOCAD TRIGA
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>>Dieses futuristisch onmutende Bouwerk isl keineswegs dos
erste 'Sonderproiekt' für uns, es bildet ober sicherlich einen
bquwerklichen Höhepunkt. Denn wir selzen schon seil vielen
Johren ouf den fost hondwerklichen Stohl-Sonderbou und
nicht ouf dos Mossengeschöh mit stondordisierten Lösungen
- olso der Serienfedigung<, beschreibt der diplomierte
Stohlbouingenieur Uwe Buthmonn die Geschafupolitik sei-
nes Unternehmens.

Der von seinem Voter 1955 ols Moschinenschlosserei
gegründete Betrieb orientierte sich in den Z0er Johren, ols
der Moschinenbou in eine tiefe Deoression fiel. hin zur
Reolisierung von lukrotiveren Projekten innerholb der
Stqhlboubronche. Dos heute mit rund 50 Mitorbeitern ogie-
rende Unternehmen verfügt über ein technisches Büro mit
mehreren CAD-Arbeitsplötzen, Fertigungshollen und einer
flexiblen Montogeobteilung. Mon orbeitet in erster Linie für
Unternehmen ous dem Bereich Industrie und Gewerbe, wei-
terhin für Architekturbüros, Bouunternehmen sowie die
öffentliche Hond.

Anspruchevoll - nicht nur die Konctruktion,
sondern ouch die Anforderungen ons System
Zur effizienten Proiektdurchftihrung setzt die Firmo Buth-
monn bereits seit I 988 die 2D/3D CAD-softwore LOGO-
CAD TRIGA Industriebou mit drei Arbeitsplötzen ein. Der
Einsotz des CAD-Systems überzeugte die Konstrukteure
schnell, denn die bronchenorientierte modulore Lösung
brochte zudem kürzere Proiektdurchloufzeiten bei Ausschluss
grober Plonungs- und Konstruktionsfehler sowie eine effekti-
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vere Angebotsobwicklung. So wor es
selbsverstöndlich, doss dos oulwendi-
ge Vorhoben zur Reolisierung des
Luhhonso Empfongsgeböudes mit
LOGOCAD TRIGA Industriebou durch-
geftlhrt wurde. lm Johr 

'l 
998 erhielt

Buthmonn den Aufhog für die konstrut-
tive, koordinierende und lechnische
Federliihrung im Proiekt. lm Rohmen
einer Arbeitsgemeinschoft wurden der
Fosodenbqu und die Dochverkleidung
mil erlohrenen Portnerunlernehmen
ousgeführt.

Komplizierre Rundungen
meistern
Die Konskukleure können zwischen
einer 2D- oder 3D- bzw einer ge'
mischten/porollelen Konstruktionsweise
wöhlen.
Der porollelen Konstruklion wurde rn
diesem Proiekt der Vorzug gegeben,
do bestimmte Oblekte im 2D und
ondere im 3D konstruiert wurden.
Die besondere Herousforderung wor
die oußergewöhnliche Dochkonstruk-
tion. Eine röumlich gewölbte Schole mit
einem flochen Rodius in der Kuppe und
zwei wesentlich steileren Rodien qn

den rFlügelspitzen<<. Die Bouhöhe des

Doches voriiert zwischen 3,5 m in der
Mitle und 60 cm on den Röndern.
Lönge sowie Breite liegen bei knopp 50
Metern. Außerdem musslen spezielle
Anforderungen berücksichtigt weroen,
wie der Einbou einer Unterhöhlung in
die innere Unterseite sowie Über-
höhungen in den Trogflöchen. Dos
Doch und insbesondere die Lüftungt-
einlösse mussten über enlsprechende
Wortungsstege ouch Instond geholten
werden können, dies füh*e zu öußerst
komolizierten. röumlichen Gebilden -

öhnlich der Körperdurchdringungen
und Abwicklungsfiguren ous der dor-
stellenden Geometrie.

lro und mussle ernzeln deflnrerl wer-

oen_ ule zum Etnoou voroesenenen
Etemenle wte rto[en uno rroflte wur-

den einoesconnt und in die Konsirur-

tionen zwecks Gesomteindruck und
Kollisionsprüfung - domit beispielsweise
kein Gitterbinder irgendwo im Wege
steht - eingebrocht. Am Ende blieben
nur die entsprechenden Anschlüsse in
der Konstuktionszeichnung.

tionsbereiche gemeinsome Grundwerk-
zeuge zum Zeichnen, Bemoßen, dyno-
mischen Verdecken etc.. Domit ermög-
licht dos System sowohl eine durchgön-
gige Beorbeitung von komplexen Pro-
iekten o ls  ouch e ine e inhei t l iche
Steuerung des Proiektobloufs.
Dies fi;hrt zu einer extremen Flexibili-
sierung, die gerode in diesem Vor-
hoben benötigt wurde.

>Noch rund einem 3/4 Johr erfolgte
die Montoge der vorgefertiglen und
feuerverzinkten Konstrukte innerholb
weniger Toge und stolz konnten wir die
fertiggestellte Empfongsholle der Luh-
honsobosis in Augenschein nehmen,u
resümierl Uwe Buthmonn. >Mit der
Reolisierung dieses Proiektes gelong es
uns einmol mehr, dos Leistungsvermö-
gen unseres Unternehmens zu demonst-
rieren. Denn die trogende Konstruktion
des errichteten Stohlskeletts, die einzel-
nen Konstrukte sowie verwendete
Moteriolien reflektieren die Anrn en-
dungsbreite des Sonderbous<<. '//
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2D- und 3D-Techniken wurden

Hier wurden 2D- und 3D-Techniken
qufs Höchste gefordert, denn es golt,
die diversen Knotenonschlüsse oer
trooer oorzusle en. Jeoe Nnolenver-
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